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I R  Vorfteher  und  Aelteften  der  Reformirten  Gemeinen  In  Fem/yl- 
njanien.  Thun  hiemit  allen  unfern  lieben  Mitbrüdern  zu  wiffen,  dafs 
wir  uns  den  29  Auguft  monaht,  in  der  Townfliip  Hejäelherg,  in  grofler 
anzahl  verfammlet  befunden,  umb  uns  über  aller  der  Ldfterung  und 
Lu^en,  welche  gegen  unfern  geliebten  Prediger  '^acoh  Uffchy,  überall  lo  wohl 
fchnftlich  als  mundlich  ausgebreitet  worden,  gründlich  zu  mformiren.  Wir  haben 
aber  zu  unferer  Freude  und  Troft  vernommen  und  befunden,  dafs  er  nicht  allein 
ein  richtig  ordinirter  Prediger  ift  (laut  feines  Ordination  Scheins,  den  wir  ge- 
fehen  und  gelefen)  fondern  dafs  er  fichdas  Heyl  unferer  Seelen,  und  die  wohl- 
fart  aller  semeinden,  von  hertzen  angelegen  feyn  Uifet.  Wie  wir  dann  zu  un- 
fern erölfcen  vernügen,  es  durch  feine  Evangelifche  Predigten,  fchon  eine  räume 
zeit  erfehen  und  erkant,  und  durch  feine  Declaration  aufs  neue  Verfichert  wor* 
den  find ;  Wir  haben  ihn  den  gemelten  Herrn  'Jacob  Lifschy  auf  unfern  Kir- 
chen und  Aelteften  Rath  einmühtiglich  aufs  neue,  zw  allen  unfern  Gemeinen 
'vocirt  und  werden  uns  in  künftige  an  keine  Lügen  reden,  noch  fchriften,  die 
eegen  ihn  heraus  kömmen  möchten,  mehr  kehren,  Wir  bitten  unfern  Gott  und 
Herrn,  dafs  er  denfelben  unfern  getreuen  lieben  Prediger,  in  dem  lautern  Sinn, 
in  der  Genade  Jefu  Chrifti,  in  der  Liebe  und  dem  Eiffer  in  des  Herrn  Werck 
erhalten  wolle,  damit  alle  unfere  Gemeinden,  durch  delTelben  getreue  dicnfte, 
auf  den  Grund  der  Apoftelen  und  Propheten,  da  Jefus  Chrillus  der  Eckftein  Kl, 
wahrhaftig  gegründet  und  erbauet  werden  mögen  in  unferm  allerheyligiiea 
glauben  •  Als  die  wir,  fo  viel  uns  der  Herr  gnade  geben  wird,  ihme  getreulich 
an  die  band  gehen  und  mithelffen  werden.  -Zu  uhrkund  deffen,  haben  wir  un- 
fere Nahmen  eigenhändig  unterfchrieben,  und  zur  benachrichtig ung  alkr  unferer 
Mit  Briider  öffentlich  bckant  mächen  wollen. 

Gegeben  auf  unfern  Kirchen  u.  Aelteften  Rath  in  Heydelberg  den  29  Augufti,  I745- 

Tohannes  Schneider,  Aeltefter  in  Bern.  Anthony  Rueger,  Aelt.  am  blauen  Bergen 

Friederich  Gerhart,  Aelt.  in  Heydelberg.  Eherhart  Rimm,  Vorfleh.  u.  Helteran  Maidencreelr. 

Tacob  Bruener,  Aelt.  an  der  Cocalico.  Phil,  ßreicenftein,  Aelc.  i:i  Wintzen  an  d.  Skuylkül. 

t'rantz  Seib,  Aelt.  in  Duiiigall.  Chriftian  Fuhrmann,  Aelt.  in  Weiseichen-land. 

Ludwig  Born,  Aelt.  ueber  Schwatarah. 
Um  weUlauftigkeii  zu  ■verhüten  hat ßch  aus  jeglicher  Gmem ,       ein-  Jeheßer  im  Nalmen  der  ulrige»  »fUeyflvUUa 

'  Ferner  wird  zur  benachrichtigung  bekant  gemacht,  dafs  wir  Vorfteher  und 
Aelteften  neblt  vielen  andern  verftandigei  mitgliedern  reformirter  Rehgion,  uns 
unter  einander  einmütiglich  entfchloifen  ;  Dafs  um  unfere  Gemeinden  in  ruhe  zu 
laffen,  ein  ietweder  Townfliip,  da  gemeldter  Hr.  Jacob  L#;  angenommen  ift, 
ein  Verftandiger  man  auszumachen,  dem  alles  dasjenige,  was  man  mit  ^rund  der 
warheit  von  ihm  bezeugen  kan,  angebrachtwerden  mufs.  Weraifo  ms  künfttige,  was 
von  ihm  in  eigener  Perfon  hören  oder  fdien  kan,  dafs  gegen  unfere  Reformirte 
Religion  und  Lehre  Uufft,  dem  dient  zu  willen, dafs  er  fich  bey  Stephan  Brecht, 
in  Bern,  bey  Friedrich  Bockel  in  Heidelberg,  bey  Anthony  Rüger  an  den  Blauen 
Bergen,  bey  Eberhard  Rimm  an  der  Maidencreek  bey  Michael  Am  weg, 
an  der  Cocalico,  bey  Conrad  Reffior  in  Vv^itzentownfhip,  bey  Johann  Etter  in 
Donnigall,  bey  Peter  Kohl  in  Weifeichen  Land,  bey  Balt^er  Ort  auf  Qumtobe- 
fil,  bey  Ludwig  Born  über  der  Schwatar\  und  bey  Conrad  Werns  ohnweic 
Ephrata,  anmelden  foll,  damit  es  gründlich  unterfucht  werden  kan.  Wer  fich 
aber  unterftehen  Wird,  fchriftlich  oder  mü  idlich  diefen  getreuen  Prediger  zu  bla- 
mireny  und  was  über  ihn  zu  reden,  oHm  es  an  gemelten  Orten  angebracht  ^^u 
haben,  denfelben  werden  wir  als  einen  Lügner,  Betrüger  und  Friedenftorer, 
erkennen  und  anfehen,  und  denfelben  unter  diejenigen  Leute  zehlen,  die  ihren 
Nechften  mit  der  Zunge  todt  fchlagen,  und  nach  unferm  Catechifmo  vor  keine 
Chriften  paffiren  können.  Es  wird  daher  in  Chriftlicher  Liebe  von  uns  allen, 
denen  zu  dem  richten  und  verkleinern  ihres  Nachften  geneigten  menfchen,  zum 
Denckfpruch  anbefohlen.  Jch  fage  euch  aber  die  menlchen  mujsen  iAechenfehafft  geben, 
am  jungßen  Gerichte,  'von  einem  jeglichin  unnützen  mrt  dafs  ße  geredet  haben.  Matth. 
12.  V.  56,       Rom.  14;  V.  12.  j.  •    •  T. 

Es  wird  geliebts  Gott,  auf  unfer  verlangen,  fobald  es  möglich,  diejenige  Pre- 
digt,  welche  auf  den  Kirchen  und  Aelteiien  Rath,  über  ja-,  20^  28  gehalten 
worden  ift,  gedruckt  werden ;  Wer  darnach  verlangen  hat,  kan  fich  dan  bey  uns 
unterfchri^ibenen  anmelden. 
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